
 

 
 

  

 
 

„Krisenstimmung in der Wirtschaft – Krisenstimmung auch im HR?“ 
 

Ergebnisse HR-TrendTicker No. 16 (2008) 

Die Finanzkrise, die als amerikanische Immobilienblase begonnen hat, ist zu einer globalen Wirtschaftskrise 
geworden. Überaus deutlich wurde dies an der Ausverkaufsstimmung an den Aktienmärkten. Erschreckende 
Minus-Zahlen produzierte nicht nur die Börse selber. Vielmehr kommen solche Signale weltweit von der Kon-
junkturfront, die Rezession trifft auch die Schweiz mit grosser Härte. Das Personalmanagement spürt die Fol-
gen: Kurzarbeit, Entlassungen, Unterdeckung der Pensionskassen, Budgetkürzungen, Einstellungsstopps usw. 

Wir wollten im TrendTicker mit unseren Fragen diese Entwicklung aufgreifen. Wie immer sichern wir Diskretion 
zu. Die Auswertungen werden extern erstellt, Rückschlüsse auf einzelne Personen oder Unternehmen sind aus-
geschlossen. 524 Mitglieder der BGP, HR Bern und ZGP (entspricht einer Beteiligung von 15%) haben die Fra-
gen beantwortet. Die Antworten finden Sie untenstehend, weitere Auswertungen auf der Folgeseite. 

 

 
 

Die Zahlen wurden durch die Firma know.ch AG, St. Gallen, aufbereitet. 



 

Detailergebnisse HR-TrendTicker No. 16 (2008) 
 
Welche Auswirkungen hat die Finanzkrise auf Ihr HRM bisher schon gehabt? 

Keine sichtbaren Auswirkungen der Krise auf das HRM gaben 186 der Befragten (oder 35%) an. Bei weiteren 
155 (30%) wurden erst Szenarien diskutiert. Dennoch haben schon 182 der antwortenden Firmen (35%) erste 
oder sogar drastische Anpassungen vorgenommen. 
�
Falls Auswirkungen spürbar sind, welche Anpassungen wurden in Ihrem Unternehmen schon vorgenommen? 
(Mehrfachantworten möglich) 

�
�
Wie schätzen Sie persönlich die zukünftige Entwicklung ein? 

 
 

 
 
Wie beeinflusst dies Ihre ganz persönliche (Vor-)Weihnachtsstimmung betreffend Konsum, Geschenken und/ 
oder Ferienplanung? 

Über 90 % der Antwortenden zeigten sich von der Wirtschaftskrise noch wenig bis gar nicht beeinflusst in der 
persönlichen Stimmungslage betreffend Konsum und Ferienplanung. 
 
Rund die Hälfte derjenigen Firmen, die schon Anpassungen im HRM vorgenommen haben, sprach einen Einstel-
lungsstopp aus resp. passte Arbeitszeiten an. Erstmals wurden die Antworten auch nach Geschlecht ausgewer-
tet. Es fällt auf, dass bei den Frauen die Einschätzung der Krisendauer (2 Jahre und mehr) deutlich negativer ist. 
In der persönlichen Stimmungslage sind hingegen keine geschlechtsspezifischen Unterschiede auszumachen. 
Die wirtschaftliche Entwicklung wird allgemein als weiter nach unten tendierend eingeschätzt, so dass Bewertun-
gen (noch) negativer ausfallen könnten. Interessant wird es deshalb sein, die Auswirkungen auf das HRM und 
Zukunftserwartungen in den einzelnen Unternehmen zu einem späteren Zeitpunkt wiederum abzufragen. 
Wir danken allen Mitgliedern der BGP, HR Bern und ZGP, welche sich an der Umfrage beteiligt haben. 
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